Schuleigenes Konzept der Friedrich-Ebert-Schule

Grundsätze für die Hausaufgaben


Die Grundsätze der Hausaufgaben im Rahmen unseres schuleigenen Konzeptes werden am zweiten Elternabend des ersten Schuljahres ausführlich vorgestellt, sowie insbesondere an den ersten Elternabenden jedes weiteren Schuljahres je nach Bedarf wiederholt bzw. einzelne Aspekt je nach Aktualität erörtert.   
1. Rechtliche Grundlagen
Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses

vom 19. August 2011 

§ 35
2. Ziele der Hausaufgaben
Hausaufgaben dienen – insbesondere durch Verarbeitung, Vertiefung, sowie durch die Anwendung von spezifischen Fähigkeiten und Kenntnissen – der Ergänzung der Unterrichtsarbeit. Hausaufgaben können auch zur Vorbereitung zukünftiger Unterrichtsinhalte eingesetzt werden (z. B. Quellenlektüre in Sachbüchern, Atlanten, Lexika; praktische  Erkundungen von Sachverhalten „vor Ort“).
Eigenständiges und selbstverantwortliches Arbeiten soll durch Hausaufgaben gefördert werden. 
Dies beinhaltet auch, dass die Schultasche aufgeräumt und geordnet ist,  das Arbeitsmaterial auf Vollständigkeit überprüft, Stifte gespitzt, Blätter eingeheftet und die Postmappe geleert wird. 
3. Art und Umfang der Hausaufgaben
Hausaufgaben 

· können schriftlich oder mündlich erledigt werden. 
· setzen die im Unterricht eingeleiteten Lernprozesse fort. 

· dienen der Festigung und Vertiefung von Einsichten.
· dienen der Einübung und Anwendung von Fertigkeiten. 

· können den Fortgang des Unterrichts vorbereiten durch eigene Erkundungen der Schüler. 
Folgende Zeiträume gelten als Richtwerte für die Erledigung der Hausaufgaben:

Jahrgangsstufe 1 und 2: etwa 30 Minuten

Jahrgangsstufe 3 und 4: etwa 60 Minuten

In der Regel werden jeden Tag Hausaufgaben gegeben.

Über die Ferien sollten in der Regel keine Hausaufgaben gegeben werden. Eine Ausnahme ist das Lesen von Büchern über die Ferien, als Bestandteil unseres schuleigenen Lesekonzeptes.  
4. Unterstützung durch die Eltern
Hausaufgaben sollen so vorbereitet und gestellt werden, dass sie in der Regel ohne außerschulische Hilfe erledigt werden können. 

Sie können als Eltern Ihr Kind allerdings bei der Erledigung der  Hausaufgaben unterstützen:
· Zeigen Sie positives Interesse und Anteilnahme für die Arbeit Ihres Kindes. 

· Stellen Sie ihrem Kind ausreichend Zeit und einen ruhigen Arbeitsplatz zur Verfügung, an dem es ungestört und ohne Ablenkung seine Arbeit ausführen kann. 

· Würdigen Sie die Arbeit Ihres Kindes. 

· Fehler dürfen auf Anregung der Eltern korrigiert werden. 

(Anregung bedeutet, das Kind auf Fehler hinzuweisen und selbstständig suchen zu lassen: „In deinem Text hast du zwei Wörter falsch geschrieben.“ Dies fördert das selbstständige Arbeiten und Korrigieren der Fehler.)
Beim freien Schreiben sollte dies nur begrenzt erfolgen, um die Motivation der Schüler nicht zu beeinträchtigen. 
(An den Elternabenden wird darüber genauer informiert.)
· Unterstützen Sie Ihr Kind bei Übungen z.B. im Lesen und Kopfrechnen.
· Geben Sie den Lehrern Rückmeldung bei Schwierigkeiten, denn nur dann haben diese eine Chance angemessen zu reagieren.

 Z.B.:  „Jana brauchte viel Hilfe beim Lösen der Aufgaben.“ „Tim   brauchte extrem lange für die Aufgaben.“ 
· Durch regelmäßiges Vorlesen, gemeinsames Lesen und Anregung zum selbstständigen Lesen, können Sie unser schulinternes Lesekonzept unterstützen. 
· Informieren Sie die Lehrkräfte schriftlich, sollte ein Kind aus bestimmten Gründen die Hausaufgaben einmal nicht erledigen können. 
5. Kontrolle
Die bei den Hausaufgaben gezeigten Schülerleistungen werden in der Schule gewürdigt, in dem verschiedene Möglichkeiten der Kontrolle und Betrachtung genutzt werden:
· Lehrerkontrolle

· Partnerkontrolle

· Selbstkontrolle

· Vorlesen / Referat

· Ausstellung

· Anwendung
Es besteht außerdem die Möglichkeit des schriftlichen Abfragens der Hausaufgaben. Dies stellt allerdings nicht die Regel dar. 
6. Bei fehlenden Hausaufgaben
Nicht oder unzureichend erledigte Hausaufgaben sollen von den Schülern nachgeholt und unaufgefordert der Lehrkraft vorgezeigt werden. 
Bei wiederholt fehlenden und/oder nicht nachgearbeiteten Hausaufgaben werden die Eltern darüber informiert. 
Die Schüler informieren sich bei Fehlzeiten selbstständig über die Hausaufgaben (eventuell über ein Kind aus der Nachbarschaft) und holen diese - nach Absprache mit der Lehrkraft – nach.
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